
Kultur

Pop/Party
Bei der Partyreihe „Fête de la 
nuit“ wird ausgiebig die Nacht 
mit elektronischer Musik gefei-
ert. An den Pulten legen die DJs 
Nils Mogano und Dotwav auf.
22 Uhr, Tresor, Köpeni-
cker Straße 70, Mitte, 5 Euro, 
3 69 53 77 20
Bühne
Sven Regener und Leander 
Haußmann beschließen in „Die 
Danksager“ die Ära Peymann 
am BE mit einem Stück über 
Bob-Dylan-Doubles.
19.30 Uhr, Berliner Ensemb-
le, Bertolt-Brecht-Platz 1, Mitte, 
6–31 Euro, 3 28 40 81 55
Klassik
Französische Chansons tref-
fen russische Seele. Der Pianist 
und Sänger Vladimir Korneev in-
terpretiert Werke von Édith Piaf, 
Jacques Brel, u. a. auf eigene, 
unverwechselbare Weise.

20 Uhr, Bar jeder 
Vernunft, Scha-
perstraße 24, Wil-
mersdorf, 12,50–
34,90 Euro, 
3 883 15 82
Kinder
„Gans der Bär“ ist 
ein Figurentheater-
stück über einen 
Bären, der einen 
kleinen Vogel groß-
zieht. Für Kinder ab 
drei Jahren.
10 Uhr, 
Figurentheater 
Grashüpfer,
Puschkinallee 16a, 
Treptow, 
8/erm. 5 Euro, 
3 53 69 51 50

Nach einem schnellen Früh-
stück steige ich in mein Mie-
zenmobil, ich bin professi-
onelle Katzen-Nanny. Auf 
geht’s im Stundentakt Mie-
zen versorgen, betüddeln 
und bespaßen, dazu immer 
quer durch die Stadt – Char-
lottenburg, Kreuzberg, Mo-
abit, Steglitz – von Kiez zu 
Kiez und jede kleine Park-
lücke ausnutzen! Nachmit-
tags habe ich eine Verab-
redung mit einer Freundin 
zum Eisessen am Mexiko-
platz, man muss sich ja auch 
mal eine Pause gönnen, bis es 
schließlich wieder an die Ar-
beit zur nächsten Katze geht. 
Endlich am Abend zu Hau-
se angekommen, checke ich, 
ob alles erledigt ist und dann: 
Feierabend! Nun kann ich 
endlich die Füße hochlegen 
und wir genießen zu zweit 
Zander mit Ratatouille – da-
zu gibt’s ein Glas Rotwein. 
Gekocht hat das Essen übri-
gens mein Mann. 

Mein Heute

Andrea 
Schauer 
(54), 
Inhaberin 
von „Mein 
Miezen 
Mobil“, 
Wilmers-
dorf

Was tun?

Von STEFANIE HOFEDITZ
Raus, raus, raus! Das traumhaf-
te Wetter muss man ausnutzen – 
viel zu schnell sitzen wir wieder 
unter blassem Kühlschranklicht.
Perfekte laue Sommerabende kann 
man gut im Dolden Mädel erleben. 
Der Laden wurde vor rund zwei 
Jahren eröffnet. Die Räume sind 
etwas tricky – schon einige Gastro-
nomen haben sich an der Lokalität 

die Zähne ausgebissen. Doch beim 
Dolden Mädel scheint’s zu laufen, 
es ist richtig voll. Das Restaurant 
mit Biergarten ist ein Braugast-
haus, es gibt also unfassbar viele 
Biersorten. Aber Gerstensaft trink 
ich nicht, deshalb bestelle ich mir 
einen Wein. Das günstigste 0,2-Li-
ter-Glas geht bei 5,90 Euro los, für 
einen Biergarten bisschen teuer, 
finde ich. Zu essen gibt’s von Bur-
ger bis Spare Ribs, auch einige ve-
getarische Optionen. Ich bestelle 
mir Fish and Chips für 12,50 Euro. 

Ich erwarte nicht viel. Das briti-
sche Nationalgericht wird stilecht 
mit Sarson’s Malzessig serviert, 
der Bierteig ist hausgemacht, der 
ausgebackene Fisch wunderbar 
zart, schmeckt frisch, nicht nach 
Tiefkühlware. Auch die Pommes 
sind hervorragend. Ich bin be-
geistert! Unbedingt reservieren, 
es ist wirklich sehr voll.
So.–Do. 11.30–0.30 Uhr, 
Fr.–Sa. 11.30–1.30 Uhr, 
Mehringdamm 80, Kreuzberg, 
3 77 32 62 13

Laue Sommerabende

Oft sind es nur Sekunden, die 
über Leben und Tod entschei-
den. „Sekunden vergehen, las-
sen dich die Menschen verlie-
ren, die du liebst“, schreibt 
der Künstler Medhat Aldaa-
bal in der Ankündigung zum 
Tanz-Theaterstück „Amal“. Da 
„Amal“ aber eben „Hoffnung“ 
heißt, soll es an diesem Abend 

um die Hoffnung im Schrecken 
gehen. Entwickelt wurde das 
Stück in einem Workshop von 
Sasha Waltz & Guests mit syri-
schen Tänzern. Sie finden Bilder 
für ihre Erlebnisse und das Gu-
te, das sie im Herzen bewahren.
19 Uhr, Sophiensaele, 
Sophienstraße 18, Mitte, 
13/8 Euro, 3 283 52 66

Der Name Psychotic Waltz 
funktioniert für eine Metal-
Band besser als der frühere Titel 
Aslan, in Anlehnung an den Lö-
we aus den „Chroniken von Nar-
nia“. Wenn die fünf US-Ame-
rikaner mit ihren grandiosen 
Soundteppichen der härteren 
Gangart aufspielen, ist das näm-
lich richtige Erwachsenen-Mu-

sik. Nach dreißig Jahren Band-
geschichte lassen sich Psychotic 
Waltz auch von Rückschlägen 
nicht aufhalten. Der durch ei-
nen Autounfall im Rollstuhl ge-
landete Gitarrist Brian McAlpin 
spielt immer noch mit.
20 Uhr, Musik & Frieden, 
Falckensteinstraße 48, Kreuzberg, 
17,20 Euro, 3 301 06 80 85

Getanzte Hoffnung im Schrecken Ein Walzer der härteren Gangart

Der Z-Planer für die Kultur der Großstadt

Jetzt gibt’s den Currywurst-Burger! Aber da wurde nicht nur schnöde ’ne Wurst in ein Brötchen gelegt: Er ist aus Wurstbrät, dazu kommen hausge-machte Röstzwiebeln, karamellisier-te Schmorzwiebeln in einer Brombee-ressenz, saure Gurken und eine selbst entwickelte Curry-soße. Er heißt „Die Begegnung“ und kostet 5,50 Eu-
ro. Schiller-Bur-
ger, u. a. in Neu-
kölln, Prenzlauer 
Berg, Weißensee, Pankow.
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Hinter Gittern – der Krimi-Knast

20 Autorinnen lesen am 
Wochenende 40 Geschichten 
über Mord und Totschlag vor

Die wollen nur lesen: 
Swenja Karsten am 
Sonntag, 14 Uhr, in 

Zelle 8. Ute Christensen 
am Sonnabend, um 17 

Uhr, im Kuppelsaal und 
Heidi Ramlow liest u. a.

 Sonnabend in 
Zelle 13 (v.l.n.r.)
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Lassen Sie sich gefangen neh-
men vom 7. Frauenkrimifestival 
im Knast! Sonnabend und Sonn-
tag gibt‘s Lesungen, Diskussio-
nen, Workshops und Musik im 
ehemaligen Frauengefängnis in 
Lichterfelde.

Los geht’s um 14 Uhr mit Le-
sungen im Kuppelsaal – parallel 
stellen Krimi-Autorinnen stünd-
lich ihre Geschichten in den Ge-
fängniszellen vor. In den größe-
ren Gemeinschaftszellen wird 

ein Workshop „Kollektives Sch-
reiben“ angeboten, ein Vortrag 
klärt über Polizeiarbeit auf. Um 
19 Uhr gibt’s den ersten Berliner 
„Ladies Crime Slam“, eine Varian-
te des Poetry Slams, bei der vier 
Minuten vorgetragen wird und 
das Publikum die Siegerin kürt. 
Wer auch auf die Bühne möchte, 
kann sich sich noch unter info@
moerderische-schwestern-berlin.
de und an der Abendkasse an-
melden. Auch Sonntag geht’s ab 

14 Uhr im Kuppelsaal und in den 
Zellen wieder um Mord und Tot-
schlag. Der Höhepunkt des Festi-
vals ist die „Ladies Crime Night“: 
zehn Autorinnen lesen aus ihren 
Krimis. Nach jeweils exakt sieben 
Minuten ist Schluss. Veranstaltet 
wird das Krimi-Event von „Mör-
derische Schwestern e. V.,“ einem 
Netzwerk von Frauen, deren Ziel 
die Förderung der von Frauen ge-
schriebenen, deutschsprachigen 
Kriminalliteratur ist. Für Gefäng-

nis-Interessierte gibt’s auch Füh-
rungen – am Büchertisch mel-
den! Stefanie Hofeditz

Sa. 14 bis 20 Uhr, So. 14 bis 21 
Uhr. Lesungen 14 bis 18 Uhr: 10/8 
Euro. Ladies Crime Slam: 5 Euro. 
Ladies Crime Night: 10/8 Euro. 
Tageskarte inkl. Abend: 12/8 Euro. 
SOEHT 7, Söhtstr. 7, Lichterfelde.  
|i moerderische-schwestern-
berlin.de
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